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MENDEN | Dorfmittelpunkt im Ortsteil Halingen 

Protokoll Expertengespräch am 06.06.2023, 16:30 bis 17:30 Uhr, Freibereich 

der Kita 

 

Vertreter*innen Stadt und Planung 

Birgit Rindel (Stadt Menden, Stabsstelle Stadtentwicklung) 

Martin Niehage (Betriebsleitung Immobilienservice Menden (ISM)) 

Jacqueline Thate (Pesch Partner Architektur Stadtplanung GmbH) 

 

Teilnehmende Vertreter*innen der Vereine und der KITA 

 

Begrüßung 

Frau Rindel begrüßt die Anwesenden und leitet in den Termin ein. Sie erklärt, dass der Zusatztermin 

der detaillierten Besprechung der zwei Freiraumvarianten dient. Durch das Treffen auf der Planfläche 

selbst, kann ein besseres Gefühl für Größen und Abstände geschaffen werden. 

Frau Thate erläutert kurz anhand ausgedruckter Pläne die zwei grundlegenden Freiraumvarianten, 

die seit der letzten Sitzung um mögliche Aufstellungen für das Schützenfest ergänzt wurden. Zudem 

wurden Flächen aufgezeigt, die mit Rasenfugenpflaster versehen werden könnten, um diese für das 

Schützenfest nutzbarer zu gestalten und für das restliche Jahr eine möglichst begrünte Gestaltung zu 

erzielen. 

 

Diskussions- und Fragerunde 

Auf Basis der aufgezeigten Lösungen wurden Vor- und Nachteile beider Varianten aus verschiedenen 

Perspektiven hervorgehoben und einzelne Maße genommen, um sich die Planung vor Ort räumlich 

besser vorstellen zu können. Folgende Hinweise wurden von den Akteur*innen eingebracht: 

 

- Der vorbeugende Brandschutz sei bei allen Planungen zu berücksichtigen. Würde der 

Abstand zwischen möglicherweise anzuleiternden Gebäuden und den befahrbaren Flächen 

zu groß, müsse ein alternativer Rettungsweg aufgezeigt werden. 

- Eine Abgrenzung der Kita solle nicht nur über einen Zaun erfolgen, sondern um Strauch- oder 

Heckenpflanzen ergänzt werden, um einen visuellen Schutz er erzielen. 

- Der ergänzende Eingang zur Mehrzweckhalle in Richtung Westen wird seitens des 

Schützenvereins sehr begrüßt, da dadurch eine bessere visuelle Verbindung aller 

Festplatzbereiche erzielt werden könne. 

- Die Anlieferung des Kühlwagens für das Schützenfest erfordert ausreichend Platz. Eine 

Positionierung könne jedoch abweichend vom jetzigen Standort auch in Richtung Halinger 

Dorfstraße (in die Nähe des Nebeneingangs) verlegt werden. 
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Aufbauend auf den eingebrachten Hinweisen wird ein gemeinsamer Konsens für die Variante 2 mit 

zwei Erschließung aus Richtung der Halinger Dorfstraße gefunden. Folgende Änderungen sollen als 

Basis des Konsenses vorgenommen werden: 

- Verbreiterung der Fußwegeverbindung parallel zum Kita-Gelände auf 4,0 m mit einem 

parallel verlaufenden 4,0 m breiten Streifen aus Rasenfugenpflaster; 

- Schaffung des neuen Eingangs zur Mehrzweckhalle. 

Diese Grundlage soll die Basis für die Bürgerbeteiligung am 15. Juni sein. In Form eines 

„Marktstandes“ vor der Mehrzweckhalle wird allen Bürger*innen die Möglichkeit geboten, sich über 

die Planungen zu informieren und Hinweise abzugeben. Da gegen 14 Uhr eine starke Frequentierung 

der Kita besteht, wird der Stand bereits frühzeitig aufgebaut und den Nachmittag über erreichbar 

sein.  

Bei der Bürgerbeteiligung sollen beide Freiraumvarianten vorgestellt werden, jedoch mit Angabe der 

Vorzugsvariante. Darüber hinaus werden die Planungen des Anbaus der Aula sowie des Neubaus des 

Dorfgemeinschaftshauses vorgestellt. Mögliche Aufstellungen des Schützenfestes werden nicht 

gezeigt, da sich diese noch ändern können. 

Parallel zur Beteiligung werden die anwesenden Akteur*innen gebeten, eine schriftliche 

Stellungnahme abzugeben, um diese nach den Sommerferien als Basis für politische Abstimmungen 

nutzen zu können. 

 

gez. Thate 

 

 

 


